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Chronik der Veranstaltungen
Dr. Alfred Lafont

Musik

Im Oktober brachte der Konzertverein unter Otto Kreis das Requiem von
Giuseppe Verdi zur Aufführung. Es wirkten mit das Berner Stadtorchester

und die Solisten Doris Amiet, Margrit Conrad, Herbert Handt und Arthur
Loosli. Im November folgten der Lehrergesangverein Burgdorf zusammen

mit dem Cäcilienverein Thun unter Kurt Rothenbühler mit der Johannespassion

von Bach; Solisten waren Ursula Buckel, Juliane Falk, Felix Löffel
und Arthur Loosli. Gerhard Aesdibacher spielte das Cembalo und Bruno

Vergés die Orgel.
Traditionsgemäß trat der Orchesterverein zweimal vor die Öffentlichkeit,
im November zusammen mit Hans-Rudolf Stalder, Zürich, Klarinette, mit
"Werken von Pergolesi, Mozart, Fauré, Ravel und Honegger, im März
assistiert von Marie-Madeleine Tschachtli, Paris, Violine, mit Werken von J. S.

Bach, Leclair, Mozart und Haydn. Die Leitung lag jeweils in den Händen

von Eugen Huber.
Großen Eifer entwickelte die vor nicht langer Zeit gegründete Gruppe der

«Jeunesses musicales». Sie vermittelte die Bekanntschaft mit Rama Jucker,

Cello, Fernande Kaeser, Klavier, Heinz Holliger, Oboe, und Germaine

Vaucher-Clerc, Klavier.
Außerdem ließen sich hören Cornelia Berchtold, Sopran, begleitet von ihrem

Vater Armin Berchtold, und Minna Bühler-Willener, Violine, mit Erika
Zingg, Klavier.

Vorträge

Die Casinogesellschaft wartete mit folgender Vortragsreihe auf: Hauptversammlung

mit Dr. A. Lafont: Eindrücke aus Jugoslawien; Dr. H. Kutter,
Männedorf: Das Wunder eines Ameisenstaates; Dr. Arnold Heim: Erlebnisse

auf Formosa; Alfred Andersch, Berzona: Vorlesung aus eigenen Werken;

Marguerite Cavadaski, Lausanne-Paris: Le comédien et son métier; Dr. A.
Ahlvers: Vom heiligen Berg Athos; Fridolin Tschudi und Paul Burkhard:
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Aus unserer Ton- und Versfabrik; Hellmut Schilling, Bern: Vorlesung aus

eigenen "Werken; Prof. Linus Birchler: Aus der Praxis des schweizerischen

Denkmalpflegers.
Im Rahmen der Vorträge der Lehrer am Gymnasium hörten wir: Dr.
Rosemarie Hallenbarter: Volkskundlicher Streifzug durch das deutsche Wallis;
Dr. Arthur Ahlvers: Deutsche Dörfer in den welschen Bergen; Dr. Walter

Rytz : Aus der Geschichte unserer Streichinstrumente.

Theater

Das Städtebund-Theater spielte folgende Stücke: Schauspiel: «Die Tage des

Menschen sind wie der Wind» von Harry Granidt, «Sechste Etage» von
Alfred Gehri, «Die Folter» von John B. Priestley, «Der Fall Pinedus» von
Paolo Levi, «Das Lied der Lieder» und «Der Apollo von Bellac» von Jean

Giraudoux. Oper und Operette: «Maske in Blau» von Fred Raymond, «Der

Vogelhändler» von Carl Zeller, «Der Troubadour» von Giuseppe Verdi, «Die
keusche Susanne» von Jean Gilbert, «Mignon» von Ambroise Thomas.

Das Atelier-Theater Bern rückte mit folgenden Aufführungen auf: «Die

Nashörner» von Eugène Ionesco, «Spiel im Schloß» von Franz Molnar,
«Die Türen knallen» von Michel Fermaud, «Hokuspokus» von Curt Goetz,
«Frau Warrens Gewerbe» von George Bernard Shaw.

Eine Truppe mit Alfred Rasser und Erwin Kohlund brachte «Steibruch»

von Albert Jakob Welti. Die kabarettistische Kunst vertraten das Cabaret
Federal mit «Schön ist die Jugend» von Peter W. Loosli und die «Dolce

Vita» mit Voli Geiler und Walter Morath.
Schüler des Gymnasiums spielten «Die Chinesische Mauer» von Max Frisch,

und nach der Solennität spendete die Bertholdia unter Dr. Franz Deila Casa

das Schlußbouquet mit «Niels Ebbesen» von Kaj Münk.

Ausstellungen

Die rührigen jungen Leute der Galerie Bertram ließen uns in ihrem Keller
an der Hohengasse mit folgenden Künstlern bekannt werden: Charlotte
Ochsenbein, Bern, Maria Uebersax, einheimische Dilettanten unter dem Titel
«Kunst als Hobby», Ferdinand Maire, Neuenburg, Victor Surbek mit
Bildern und Skizzen von Burgdorf, Armin Schwarzenbach, Spiez.

In einer Vortragsreihe suchte der Kreis um die Galerie Bertram außerdem

dem Kunstverständnis zu dienen.
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